
Geteiltes Echo 
 
Konzept "Gemeindepastoral 2015" in Speyer nicht ohne Widerspruch. 
 
Speyer (kathnews). Das im vergangenen Herbst lancierte Konzept "Gemeinde-
pastoral 2015" des Bistums Speyer ist bei den Gläubigen bislang auf ein geteiltes 
Echo gestoßen. Die Pressestelle der Diözese teilte mit, die Rückmeldungen hätten 
"zwischen lebhafter Zustimmung und entschiedener Ablehnung" geschwankt. 
Generalvikar Franz Jung sprach von einem "kritisch konstruktiven Geist", wobei das 
"ehrliche Ringen um die künftige Gestalt der Seelsorge und der Struktur des 
Bistums" ihn zuversichtlich stimme. 
 
Im Jahr 2015 soll aufgrund von Gesprächen in der Diözese ein Leitbild für die 
Seelsorge und die Neustrukturierung der Pfarreien und Dekanate zum Zuge 
kommen. Es gelte, neue Initiativen zu entwickeln, "um zeitgemäß und den 
Möglichkeiten des Bistums entsprechend den Menschen das Evangelium nahe zu 
bringen", erklärte Jung. 
 
Der weitere Prozess auf dem Weg zum Konzept "Gemeindepastoral 2015" sieht vor, 
dass Bischof Karl-Heinz Wiesemann am 21. Februar in einem Fastenhirtenwort alle 
Gläubigen über den aktuellen Diskussionsstand informieren wird. Anschließend 
sollen zehn Arbeitsgruppen eingerichtet werden und die noch offenen Fragen des 
Konzepts bearbeiten. Im Anschluss an die Diskussionsphase soll das Konzept vom 
12. bis 14. November auf einem Diözesanforum verabschiedet und schließlich von 
Wiesemann in Kraft gesetzt werden. 
 
[ Martin Bürger , kathnews.de] 
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